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macht.;, jenes Evangelium, das. stimm, ganzen Umfang, und. Inhalt«
nqch, eine-. Protestazjpn. U gegen, des. Daseins Verderltniß — ein avtt<-
ljches Keieàt). der. menschlichen.Selbstsacht ;. jenes^ Christenthum meinen.
wir> das' im- Einzelnen und Allgemeinen mit heiliger Konsequenz, die»

freudige Entfaltung und Nüzung der sittlichen Möglichkeiten. M Bes-
sernng. des Erdle.bens will., das- die. Menschen ohne. Vorbehalt und
Ausnahme, gleich, vor Gott, erklärt, und die Pflege der. B.ildunasin-,
texesse.n. als Blüthe. deK Daseins, für Afle.bethätigt; das. denSch^roer-.
punkt der wahren Freiheit in den Spruch sezt: „Einer ist- euer. Meiste.?,.

Christus ;. ihr aber, seid alle. Brüder." — Ol. es. wirft, ein
trauriges. Licht, auf' die Kulturzustände. eines? Volkes wenn, ein großer.
Tchejl demselben sich fast ohne Rettung. dem.Elende. preisgegeben', sieht,
und. w.o. die. gesellschaftlichen Verhaltnisse so beschaffen sind, daß das?
Ue.b^l. geistiger und. leiblichem Verarmung, nach Umfang, und. Qualität,
i«-. stetem. BZach.sthuM! begriffen, ist. Da. zeigen sich auch Fortschritte,.
aber, leider-. Fortschritte, der. allerbedenklichsten Art — Fortschritte in.
der. Verdorbenheit uà Steigerung, maßlosen Unglükes.; Thränen des
nMendsten, Kummers.- Hansen. M und Flüche, und. Vcrwünßchungen,
die am Himmel der Ziv.ilisâzion Mgiftgeschwollcn.sàmnÂn^um mausen,

vernichtenden.. Wèttersturà Mögen, daher, auf der- einen. Seite
Fabriken floriren.;. mag der Fleiß, der. industriellen Welt? auch das..
Erstaunlichste, leisten; uà die. Spekulazion die Erde? mit.DamPfbah--
nen. umspinnen und selbst deS Hlizes. Schnelligkeit! in. ihre. Diensten
bannen-; mag, die Kuyst. in schöpferischen. Darstellungen sich glänzend-.
überbieten, urch mag-, die. Wissenschaft in bisher Unerforschtes, dringen^,,
Systeme bauen und des Lebens Emaiizipazioiz. m Theorien, formen:
all. dieses an sich ist daukenöwerth^ und schön.und.b.eurkundet.laut den
unerschöpflichen RcichthuW Mnschlichen. GeschikeS> So lange- jedoch,
nxhen. üfld. inmitten, dieser. FWe der Prpdukzion. ein großer Theil den
Menschen, dem fisischen und geistigen Ruin ^ entgegengedräugt wird.?..
so lange rühme. sich .un.sex.Ze.ttalter nicht seiner.Kultur ;.denn imHiu-
blik. auf. das.- Ganze des. menschheitlichen BilduugSzustandeS dienen.
jene Errungsnscha.ften nur> um das Unglük sühlbarer.zu.machen, und
das Elktìdc in. d^sty, grelleres Licht zu. stellen.

Schul- Chronik.

^S.geZtyAe«lsèlMfri Der Vorbereitungskurs- dep cidgen.
polytechnischen Schule beginnt am Maitag. Die AufuahmSpxüfung.
ist. a.m 23. April.. Der. Hurs. zerfällt in.- 2. Abtheilungen, zur, Vor-
bereitung,^in den.ersten .Jahreö^uxs der Vau-, Ingenieur-, mechayisch-
techMchen. oder Forstschule und, der chemisch?technischen.Schule. Für
beide Abtheilungen gemeinsam wird gelehrt : deutsche uiW- französische
Sprach e.(Hardmeies), allgemeine Zoologie-(Frei), allgemeine Botanik
(Heer), Mineralogie (Heußer), elemeutäre. Statik und Dinamik fester
und Msiger Körper, (Deschwcuiden), klein.ent.arxr. às. der? Fisi k

(Mousson) > je Mch dem,, Pedürfniß wird tucheshM-, ein besonderer
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Kurs der unorganischen und organischen Chemie (Städeler), praktische
Uebungen im Laboratorium; abgesondert wird gelehrt: reine
Mathematik (Raabe), darstellende Geometrie (Deschwanden), praktische
Geometrie (Derselbe), technisches Zeichnen (Kröhnert), freies
Handzeichnen (Werdmüller).

Bern. Gemeinde Liizelflüh. Bis dahin ist noch wenig
von dem Bildungswesen und Schulwesen von Liizelflüh berichtet worden.

Folgende kulturgeschichtliche Notizen mögen über den daherigen
Stand dieser Gemeinde einigen Aufschluß geben.

Die Gemeinde Liizelflüh hat mit Ausnahme von Lauterbach,
neue wohlgebaute Schulhäuser mit geräumigen, hellen und trokencn
Lehrzimmern. Die Besoldungen der Lehrer sind mittelmäßig doch
keine unter Fr. t50 a. W. Die Schulen leiden auch an dem
allgemeinen besonders emmenthalischen Uebel des schwachen Schulbesuchs,
obschon alle Semester die unfleißigsten Hausväter dem Strafrichter
überwiesen werden. Sie leiden auch Mangel an zwekmäßigen
Lehrmitteln, obschon zu Anschaffung derselben ein bedeutender Schulfond
vorhanden ist, weil die Zinse desselben bisdahin meist kapitalisirt
worden. Dieß im Allgemeinen. Im Besondern:

In Liizelflüh (Dorfbezirk) wird eine neue Privatschule errichtet,
welche Erscheinung den Bildungsfreund insofern schmerzen muß, daß
man nicht der Gesammtheit einen bessern Schulunterricht biete,
denselben aber die Wahrnehmung erfreue» muß, daß, wenn aus Mangel

an Bildungssinn ,und wegen schwierigen Lokalvcrhältnissen die
Mittel zur Verbesserung der allgemeinen Schule sich nicht finden, doch
wenigstens bei Einigen der Sinn für gute Jugcndbildung in dem-
Grade vorhanden ist, daß sie dafür bedeutende Opfer zu bringen
fähig sind. — In Rahnflüh haben sich die hablichern Hausväter zu-
sammengethan und verpflichtet, die Schule zu unterstüzen und den
Lehrer durch eine jährliche Gratifikation von Fr. UX) (durch eine
Subskripzion zusammengebracht) zum unermüdcten Fortwirken zu er-
müntern, — ein Gewinn für reiche und anne Kinder. — In Grünenmatt

wurde, vom Schnlbezirke veranlaßt, einem Lehrer das Logement
nm zwei Zimmer erweitert. — Im Oberried wurde dem Lehrer bei
Ausdehnung seiner Landwirthschaft das Scheuerwcrk erweitert.

Was sind und thun dann die Lehrer?
Zu dem, was sich aus obigen Mittheilungen über dieselben

schließen läßt, als Antwort auf diese Frage noch folgendes:
Die Lehrer der Gemeinde versammeln sich, nebst den sechs

obligatorischen Kreis-Synodal-Versammlungen, in der Regel alle zwei
Wochen zu einer Gcmcindskonferenz, und behandeln zum Zweke ihrer
Fortbildung, gegenseitiger Belehrung und Belebung folgenden Stoff:

j) Deutsche Sprache — Analisiren prosaischer und poetischer
Stüke.

2) Raumeslehre — Betrachten, Messen, Berechnen und Dar¬
stellen des Raumes.

3) Schweizergeografie — Spezialgcografie der Kantone.
4) Landwirthschaft — Klima, Boden und Kulturpflanzen.


	Eidgenossenschaft

